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Kurzfassung einer Dissertation (abgeschlossen 2001 am Institut für Zoologie
der Universität Graz, betreut von Em. Univ.-Prof. Dr. Reinhart Schuster).

Im Mittelpunkt der Dissertationsarbeit stand die systemati-
sche Revision aller in West- und Zentraleuropa (Belgien,
Deutschland, Niederlande, Österreich und Schweiz) aus der
Literatur bekannten Arten der Krabbenspinnengattung Xys-
ticus, Farn. Thomisidae, basierend auf detaillierten morpho-
logischen Untersuchungen. Unter besonderer Berücksichti-
gung der intraspezifischen Variabilität wurden für alle 30 in
der Literatur genannten Arten detailreiche Wiederbeschrei-
bungen (inklusive artdiagnostischer Zeichnungen) angefer-
tigt, und ein Bestimmungsschlüssel wurde erarbeitet. Rund
3000 Tiere aus diversen europäischen Museums- sowie aus
Privatsammlungen bildeten dafür die Grundlage.

Das Auftreten von zwei in der Literatur genannten Arten,
X. apricus und X. tortuosus, konnte für das Untersuchungs-
gebiet nicht bestätigt werden. Bei dem Nachweis von X. tor-
tuosus in Österreich handelt es sich möglicherweise um eine
Verwechslung, da das Verbreitungsgebiet dieser Art auf die
Iberische Halbinsel und auf Frankreich beschränkt ist. Auch
X. apricus ist von der Liste der in Zentraleuropa vorkom-
menden Arten zu streichen - diese sehr selten gesammelte
Art kommt offensichtlich nur in südlicheren Gebieten (Adria-
raum, Norditalien) vor.

Die Überprüfung des Holotypus von X. paniscus hat ge-
zeigt, dass es sich dabei um ein jüngeres Synonym von X.
lineatus handelt, und es wurde eine neue Synonymie be-

Epigyne von Xysticus kochi

gründet. Weiters hat
sich gezeigt, dass Xysti-
cus embriki ein jünge-
res Synonym von X.
marmoratus darstellt.
Die Revision von X.
ibex erbrachte, dass die
Originalbeschreibung
von SIMON (1875) nur für
die Männchen zutrifft,
während die Weibchen
der Synonymieliste von
X. bonneti hinzuzufü-
gen sind. Die wirklichen
Weibchen von X. ibex
bleiben unbekannt. Der
von KULCZYNSKI (1887)
beschriebene X. lanio
alpinus wurde als sol-
cher bestätigt.

Eingehende Studien
erbrachten erstmals
den Nachweis, dass die Pedipalpus von Xysticus kochi
Beinbestachelung die-
ser Artengruppe hoch variabel ist und nicht als diagnosti-
sches Merkmal herangezogen werden kann. Entgegen der
Auffassung in manchen Bestimmungsbüchern muss auch
eine Unterscheidung der Arten auf Basis von Farbgebung
und Muster kategorisch abgelehnt werden. Artdiagnostische
Merkmale können nur von der Genitalmorphologie abgelei-
tet werden. In diesem Zusammenhang wurde erstmals auch
die Feinstruktur des männlichen Embolus näher untersucht.
Bei den Weibchen zeigte es sich, dass für eine eindeutige
Determination häufig Merkmale von Epigyne und Vulva kom-
biniert werden müssen. Einen Einblick in die große Band-
breite der intraspezifischen Variabilität, die eine sichere De-
termination erschwert, liefern bei den meisten Arten Abbil-
dungen von jeweils mehreren Tieren.

Auch die Verwandtschaftsverhältnisse innerhalb der Gat-
tung wurden diskutiert und die Beziehungen zu nah verwand-
ten Thomisidengattungen untersucht. Basierend auf der Ge-
nitalmorphologie des männlichen Pedipalpus, konnten in-
nerhalb der in Zentraleuropa vorkommenden Arten drei dis-
tinkte Gruppen definiert werden, und zwar „Xysticus s.str",
„Proxysticus" und „Psammitis". Weiters wurde festgestellt,
dass diese drei potentiellen Taxa mit anderen Thomisiden-
Gattungen mögliche Synapomorphien teilen. Das ist ein
deutlicher Hinweis darauf, dass Xysticus sensu lato keine
monophyletische Gruppe darstellt. Unterstützt wird diese Hy-
pothese durch (a) eine fehlende Apomorphie für Xysticus
s.l. und (b) die Genitalmorphologie der Weibchen. Zwei vor-
läufige Kladogramme mit den möglichen Verwandtschafts-
verhältnissen zu den nah verwandten Gattungen Ozyptila
und Coriarachne wurden präsentiert.
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